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Kurzvorstellung DiWiSH
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Clusterinitiativen in 
Schleswig-Holstein
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DiWiSH – Digitale Wirtschaft Schleswig-Holstein

IT-, Medien- und 
Designunternehmen aus SH 

Vernetzung der Branchen
Nachwuchsförderung und 

Qualifizierung
Förderung von Innovationen

größtes regionales Netzwerk 
der Branche

Gründung in 2006
heute ca. 230 Mitglieder

Seite 5Prof. Dr. Doris Weßels



DiWiSH – Handlungsfelder seit 2020

Fachkräfte Sichtbarkeit

Digitale 
Transformation

Nachhaltigkeit, 
Green IT und Ethik
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DiWiSH - Auszug Netzwerk
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DiWiSH Kooperationen / Netzwerk

BarCamps SH
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DiWiSH Vorstand
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Frank Bösenkötter
Beiratsmitglied
GF Dicide, Kiel

Marit Hansen
Beiratsmitglied

Leiterin ULD, Kiel 

Stefan Fischer
Stellv. Vorsitzender 
Prof. Universität Lübeck

Alexander Graf
Beiratsmitglied
GF eTribes, Kiel

Dr.Ulrich Hausner
Beiratsmitglied

WT.SH, Kiel

Dr. Christoph Jansen
Beiratsmitglied
Hochschule Flensburg

Jörg Orlemann
Beiratsmitglied
GF IHK zu Kiel

Arne Zerbst
Beiratsmitglied
Präsident Muthesius Kunsthochschule, Kiel

Frank Hollenberg
Beiratsmitglied

AL IBM, Ehningen

Dirk Schrödter
1. Vorsitzender
Chef der Staatskanzlei SH
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DiWiSH Projektbeirat

Prof. Dr. Doris Weßels



Digitale Wirtschaft Schleswig-Holstein - die IT-Community 
in Schleswig-Holstein mit ca. 230 Unternehmen und 
ca. 20 Fachgruppen

Die DiWiSH-Mitglieder https://www.diwish.de/mitglieder.html und die Fachgruppen 
https://www.diwish.de/fachgruppen.html bieten eine geeignete Plattform zum gegenseitigen Kennenlernen und zum 
intensiven Informationsaustausch. 
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(Neue) Berufsbilder in der Praxis am Beispiel
Spieleentwicklung und eSport mit Julia Seifert
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Status Quo 
Schleswig-
Holstein?
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Digitalisierungsgrad: Schleswig-Holstein hinkt hinterher
Im Bereich Arbeitsmarkt 

Platz 11: Anteil der IT- Auszubildenden in 
Relation zu allen Auszubildenden - mit 1,74 % 
unter dem Bundesdurchschnitt von 2,43 % 

Platz 13:  Anteil der digitalen Impulsgeber in 
Relation zu allen Beschäftigten (im 
Bundesländervergleich) 

Platz 13: Anteil an Stellenanzeigen 
im Bereich digitaler Impulsgeber in Relation 
zu allen Beschäftigten

Quelle Grafik: Abb. 16, S. 29 Seite 14



Digitalisierung und Relevanz für die Zukunft in SH

Quelle Grafik: Abb. 24, S. 62
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Forderung des Wissenschaftsrats 2020
„Schulische Bildung 

Der Wissenschaftsrat sieht informatische Bildung als zentralen Schlüssel 
an, um den digitalen Wandel in der Gesellschaft erfolgreich, inklusiv und 
nachhaltig zu gestalten. 

Vor diesem Hintergrund ermutigt er die Länder,

die schnelle und flächendeckende Einführung informatischer Bildung in 
den Schulen noch stärker zu priorisieren, als dies bisher vorgesehen ist. 

Um die Hochschulen zur Ausbildung und Begleitung für den schulischen 
Bereich zu rüsten, empfiehlt der Wissenschaftsrat 

• den systematischen Aufbau der Didaktik der Informatik an allen 
lehrkräftebildenden Universitäten mit Informatik-Fachbereichen 
sowie mindestens eine Graduiertenschule für Didaktik der Informatik 
(vgl. B.I.3) und 

• die Ausweitung der Zahl der möglichen Studienorte für 
Lehramtsstudierende der Informatik.“

Quelle: https://www.wissenschaftsrat.de/download/2020/8675-
20.pdf?__blob=publicationFile&v=9, Aufruf: 2.09.2021, S. 71 f.
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Informatik-Unterricht in den deutschen Bundesländern

• 6 Bundesländer mit verbindlichem Informatikunterricht in der 
Sekundarstufe I: Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Baden-
Württemberg, Bayern und im Saarland – neu: Nordrhein-Westfalen 
für Klassen 5 und 6 (https://www.schulministerium.nrw/22022021-
kernlehrplan-informatik-fuer-die-sekundarstufe-i-klassen-5-und-6, 
Aufruf: 29.10.2021), demnächst auch Niedersachsen

• Mecklenburg-Vorpommern ist seit 2019 das einzige Bundesland, in 
dem verbindlicher Informatikunterricht für alle Schülerinnen und 
Schüler durchgängig in den Jahrgangsstufen 5 bis 10 stattfindet.

• Sachsen hat als erstes Bundesland 1992 ein Pflichtfach Informatik 
eingeführt und dies seit 2017 für alle Schularten verbindlich in den 
Klassenstufen 7–10 ausgeweitet. 
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Informatik-
Unterricht 
in den 
deutschen 
Bundesländern 
(Stand: März 
2021)

..ein einziger Flickenteppich

69 Prozent der Menschen in 
Deutschland wünschen sich 
Informatik als 
verpflichtendes Schulfach.“ 
(Bitkom, 2018)

Quelle: Informatik-Monitor, online: 
https://informatik-
monitor.de/fileadmin/GI/Allgemein/
PDF/GI_Informatik-Monitor_01.pdf, 
Aufruf: 27.10.2021,  Abb. S. 6
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Digitalpakt –
Vergleich
der 
Bundesländer

• Für Schleswig-
Holstein stehen 170 
Mio. € 
Bundesmittel 
bereit.

• 5,1 Mio. € sind 
bereits geflossen.

• 17 Mio. € sind 
bereits gebundene 
(bewilligte) Mittel

• = 10 %

Quelle: Mahn, Jens: Wie Schulen jetzt 
vom Digitalpakt profitieren – und wo 
es klemmt, Online:  
https://www.heise.de/hintergrund/W
ie-Schulen-jetzt-vom-Digitalpakt-
profitieren-und-wo-es-klemmt-
6207536.html, Aufruf: 27.10.2021
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Digitalpakt SH, 
Stand: Ende 
Juni 2021

• 2 Jahre nach dem Start des Digitalpakts Schule 
(5 Mrd. € zur Förderung der digitalen 
Infrastruktur, für SH 170 Millionen Euro) und 
drei zusätzlichen Förderprogrammen (je 500 
Mio. €) = 6,5 Mrd. €

• waren bis Ende Juni 17 Millionen für SH 
beantragt und bewilligt, 

 aber es wurden nur 5 Millionen abgerufen (aus 
dem zusätzlichen Förderprogramm für mobile 
Endgeräte für bedürftige Schüler)

 kein Abruf von Mitteln für 
Schuladministratoren

 kein Abruf von Mitteln für Leihgeräte für 
Lehrkräfte

Quelle: KN, 2.09.2021
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Unsere Aktivitäten und Motivation für die 
Einführung des Pflichtfachs Informatik
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Motivation und Zielsetzung der DiWiSH (seit 2016)

Vermittlung digitaler 
Kompetenzen wird zunehmend 
wichtiger

• Teilhabe an der digitalen Welt

• Entwicklung einer individuellen 
Medienkompetenz

• Orientierung in der „grenzenlosen“ 
digitalen Welt

Unternehmen benötigen 
„digitalen“ Nachwuchs aus 

unterschiedlichen Bildungswegen 
(Ausbildung, Studium, …)

Nur eine Konzentration der 
digitalen Ausbildung führt zu den 

notwendigen nachhaltigen 
Grundlagen

Unsere Empfehlung:

Informatik als Pflichtfach 
in der Sekundärstufe I in 
allen Schulformen
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5-Punkte-Plan zur Verbesserung der digitalen Bildung in 
Schulen der DiWiSH – Forderung seit 2016

• Die DiWiSH-Fachgruppe „Digitale Bildung der Schulwelt“ (Ltg. Britta Blömke-Brechtel, Ralf Meier) 
hat bereits 2016 einen „5-Punkte-Plan zur Verbesserung der digitalen Bildung in 
Schulen“ vorgestellt (https://www.diwish.de/fachgruppe-nachricht/5-punkte-plan-zur-
verbesserung-der-digitalen-bildung-in-schulen.html): 

• 1. Zeitgemäße technische Ausstattung der Klassenräume sowie ein kontinuierlicher 
professioneller Technik-Support aller Schulen durch interne oder externe Experten

• 2. Pflichtfach Informatik ab der Sekundarstufe 1 der Schulen Schleswig-Holsteins, 
verpflichtende informatorische Grundbildung schon in der Primarstufe

• 3. Erhebliche Forcierung der Ausbildung bzw. Weiterbildung von Informatiklehrenden an den 
Hochschulen bzw. IQSH

• 4. Umfassende fächerübergreifende Vermittlung von Medienkompetenz

• 5. Zusammenarbeit der Schulen mit Hochschulen sowie digitaler Wirtschaft

• Sehr ähnlich dazu sind die 7 Handlungsempfehlungen der „Offensive Digitale Schultransformation“, 
hinter der sich ein Zusammenschluss aus 18 Organisationen verbirgt, darunter der Digitalverband 
Bitkom: https://offensive-digitale-schultransformation.de/, Aufruf: 2.06.2020
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DiWiSH-Fachgruppe: Digitale Bildung in der Schulwelt in SH

Im Verbund mit vielen 
Partner*innen:

• Aufklärungsarbeit

• Unterstützungsangebote

• Diskussionsforen

• …
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Zum Abschluss: 
Informatik als Pflichtfach – gute Gründe im Überblick

1. fördert die Mündigkeit der Bürger*innen – inklusive 
Gleichberechtigung

2. stärkt die Urteilskompetenz (Datenschutzthemen, 
Vorratsdatenspeicherung usw.)

3. vermittelt Grundlagen- und kein Produktwissen

4. schafft Verständnis für grundlegende Konzepte und Strukturen 

5. relevant für die gesamte Prozesskette: Ohne Pflichtfach keine 
ausreichenden Lehrer*innenstellen, kein fundiertes 
Studienangebot, nicht genügend Informatik-Lehramtsstudierende 
und ausgebildete Lehrer*innen, keinen qualifizierten 
Schulunterricht

Quelle: Wiegand, Dorothee: „Wo man klickt, ist hier nicht der Bildungsauftrag“, in: c´t 2021, Heft 23, S. 140-141
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Wir starten (endlich) durch?! Wer macht mit?
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Für weitere Diskussionen:
Bedarf IT-Fachkräfte – Stand 2020
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